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Impuls 

ohnmä chtig zugleich. 
Dänn kommt mir gelegentlich dieser 
Textäbschnitt äus dem Ro merbrief ins 
Bewusstsein und ich merke, däss sich 
meine Blickrichtung ä ndert. Jä, Gott 
stellt sich zu mir und sägt mir seine 
Nä he zu. Er ist dä. Däs ist sein Näme. 
So stellte er sich Mose äm brennen-
den Dornbusch vor und däs gilt durch 
älle Zeiten. Er stellt sich äuf unsere 
Seite und gibt dädurch inneren Hält. 
Egäl, wäs sich gegen dich stellen mäg, 
bei mir bist du geborgen. Ich gebe 
dich nicht äus meinem Schutz. Und 
Päulus zieht in den nächfolgenden 
Versen älle Register dessen, wäs sich 
uns in den Weg  stellen känn und den-
noch: Gott ist dä. Er hät äll däs bereits 
durchlebt/durchlitten und äm Ende 
besiegt. Kein Leid, keine Bedrohung 
ist ihm fremd. In Christus häben wir 
bereits jetzt schon Anteil än seinem 
großen Sieg. 
„Dies ist fu r mich däs Ende, äber äuch 
der Anfäng“, däs wären die letzten 
u berlieferten Worte Dietrich Bonho-
effers, äls er äm 09.April 1945 hinge-
richtet wurde. Sein Blick ging u ber 
däs Sichtbäre hinäus, weil er sich zu-
tiefst in Gott geborgen wusste und 
fest dävon u berzeugt wär, däss es fu r 
ihn näch dem irdischen Leben weiter-
gehen wird. So weisen äuch die Worte 
des Päulus u ber däs Irdische hinäus. 
Ich wu nsche Ihnen und Euch immer 
wieder die Erfährung der Nä he Got-
tes, denn er ist fu r uns (dä). 
 

Euer/Ihr Mänfred Schill 

Ist Gott fu r uns, wer känn wider uns 
sein? 

Ro mer 8, 31b 
Liebe Gemeinde, 
wäs fu r ein gewältiges Päuluswort. 
Dieser Abschnitt geho rt zu meinen 
Lieblingsstellen der Bibel. 
Päulus bringt hier äuf den Punkt, wäs 
er in den Käpiteln 5-8 des Ro merbrie-
fes entfältet hät und wäs im Alten 
Testäment schon ängelegt ist. Bereits 
in 2.Mose 15, dem Lobgesäng des Mo-
se, wird Gott äls der große Retter be-
sungen, in Psälm 118, 6 lobt der Psäl-
mist Gott än seiner Seite, um nur ein 
päär Stellen zu nennen. 
Päulus leitet mit diesem Wort fu r die 
christliche Gemeinde sein Siegeslied 
Gottes u ber älles Bedrohende ein. 
Gott wär sich nicht zu schäde, sich zu 
uns äuf den Weg zu mächen und ver-
schonte seinen eigenen Sohn nicht, 
um den Bruch zwischen Gott und 
Mensch zu heilen. Däs ist ein unfäss-
bärer Liebesbeweis Gottes än die 
Menschheit. Däs mächt doch Mut. O-
der? 
Um uns herum nehmen wir tä glich 
Nächrichten und Informätionen äuf, 
wo es nicht so scheint, däss Gott tät-
sä chlich dä wä re oder er eher äls der 
ferne Gott währnehmbär ist, der äl-
lem U bel seinen Läuf lä sst. Sicher, dä-
von bin ich selbst äuch nicht frei und 
empfinde oft genug Willku r und Un-
gerechtigkeit in der Beobächtung des 
Weltgeschehens und in zwischen-
menschlichen Begegnungen. Däs 
mächt mich oft genug wu tend und 
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dähin. Wenn Gott uns in seinem Bo-
gen der Treue zulä chelt, sollten   
wir   es   nicht    versä umen, 
 

 

innezuhälten, Zeit zu häben und däs  
Stäunen wieder zu lernen. 

 
Was kann warten? 
 

„Die Arbeit lä uft dir nicht dävon, 
wenn du einem Kind einen Regen-
bogen zeigst. Aber der Regenbogen 
wärtet nicht, bis du mit der Arbeit 
fertig bist!“ (Aus Chinä) 
Welche Arbeit känn heute 
wärten, dämit ich eine beson-
dere Gelegenheit nicht ver-
sä ume: einem Kind die bun-
ten Färben des Regenbogens 
zeigen, einen geliebten Men-
schen umärmen, die ältge-
wordenen Eltern änrufen, mit 
den kleinen Enkelkindern 
spielen, einen Kränken 
besuchen, mit Gott u ber mein 
Leben sprechen? 
Die Arbeit lä uft uns nicht weg, 
äber zu schnell sind die Mo-
mente des Glu cks und der Lie-
be, der Freude und der Nä he, 
des Zuspruchs und des Tros-
tes, der Nä he und des Gebetes 

senioren 

Dankt dem Herrn mit frohem Mut, 
er ist freundlich, er ist gut. 

 

Wir freuen uns äuf den Seniorennächmittäg äm 
Dienstäg, 17. Mä rz 2015 um 15:00 Uhr. Däzu lä-
den wir Euch älle herzlich ein. 

 
Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Gemeinde 

  

"Schon gewußt: Predigt-MP3 auf unserer Homepage! 

 
Fäst älle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-Formät 
äuf unserer Homepäge unter www.bäptisten-reutlingen.de/podcästs 
heruntergeläden werden. 
Ihr ko nnt Euch die Predigten gänz einfäch per Mäusklick äls Streäm äuf 
Eurem PC/Täblet/Smärtphone änho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r älle, die die Predigt verpässt häben oder die 
sie ein zweites Mäl änho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Frägen bitte än Thomäs M. oder Dominik G. 

KiGoDi - Mitteilung 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Wir häben uns sehr däru ber ge-
freut, däss so viele Gemeindemit-
glieder, Freunde und Wegbegleiter 
äm Gottesdienst teilgenommen hä-
ben. Die u berwiegende Mehrheit ist 
äuch zum Mittägessen und Näch-
mittägsprogrämm geblieben. 
Auch beim Mittägessen häbt Ihr äl-
les äufgefähren, wäs ging. Die Aus-
wähl hät uns fäsziniert und den 
Hunger unserer z.T. sehr großen 
Bä uche (gemeint ist nätu rlich nur 
der Bäuch von Brigittä ;-) mehr äls 
gestillt. (Eine besondere Erwä h-
nung muss äuch däs großärtige Ku-
chenbuffet finden!) Ein Dänk än äl-
le, die beim Auf- und Abbäuen tä tig 
wären und die die äbwechslungs-
reichen Ko stlichkeiten vorbereitet 
und mitgebrächt häben! 
Nächmittägs wurde es sehr perso n-
lich: Wir wissen nicht, wie wir den 
vielen Einzelpersonen und Gruppen 
fu r die liebevollen Worte, Gesten, 
Geschenke und Beiträ ge dänken 
ko nnen. Sie häben viele gute Erin-
nerungen än die elf Jähre in Reut-
lingen äufleben lässen. Zum Glu ck 
konnten wir etliche Beiträ ge und 
Eindru cke äuf dem Händy festhäl-
ten. Wir häben sie viele Mäle änge-
schäut und mit Freunden und Fämi-
lienmitgliedern geteilt. 
Wir dänken Euch fu r diese tiefe 
Verbundenheit in Jesus Christus 
u ber äll die vielen Jähre, däs ge-
meinsäme Ho ren äuf Sein Wort, die 

Brigitta & Martin 

Gott ist Liebe, und wer in der Lie-
be lebt, der lebt in Gott und Gott 
lebt in ihm. Und wenn wir in Gott 
leben, dann kommt seine Liebe in 
uns zum Ziel. Wir wollen lieben, 
weil er uns zuerst geliebt hat. 

(aus 1. Joh. 4,16b-17.19) 
 
Liebe Reutlinger, 
 
jetzt, näch einigen Wochen, häben 
wir die u berwä ltigenden Eindru cke 
der Abschiedsfeier äm 01.02. etwäs 
verärbeitet und wollen uns fu r die-
sen unvergesslichen Täg bei Euch 
bedänken. 
Wäs häbt Ihr uns nur fu r einen bun-
ten, emotionälen, lustigen, kulinä-
risch wertvollen, perso nlichen und 
herzlichen Abschied bereitet? Bis 
heute sind wir sehr erstäunt, däss 
wir von Eurer intensiven Vorberei-
tung so wenig mitbekommen hä-
ben. Dänke än äll diejenigen, die 
sich so sehr in die Vorbereitung 
dieses Täges reingehä ngt häben. 
Däs lä sst uns erähnen, wie gern Ihr 
uns häbt. Schon der Gottesdienst 
wär fu r uns sehr emotionäl, weil 
wir hier die Vielfält dieser Gemein-
de live erleben durften: ein erwei-
terter Chor, die Orgel, die Bänd, ei-
ne Anbetungszeit u.v.m. Diese Viel-
fält än Begäbungen ist ein währer 
Schätz dieser Gemeinde! In dieser 
Vielfält häben wir die Gemeinschäft 
des lebendigen Gottes erfähren. 
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unzä hligen perso nlichen Begegnun-
gen, die uns bereichert häben, fu r 
däs Gefu hl, in Reutlingen zuhäuse 
zu sein und däfu r, däss Ihr Euer 
Herz mit uns geteilt häbt. Wir hä-
ben die Vermutung, däss män es 
mit dem Wort „Liebe“ beschreiben 
ko nnte  . Trotz der vielen 
Emotionen än diesem Täg 
häben wir viel zusämmen 
gelächt und än die guten ge-
meinsämen Jähre gedächt. 
Ihr häbt weiterhin einen fes-
ten Plätz in unseren Herzen! 
 
Mittlerweile sind wir gut in 
Stuttgärt ängekommen. Bri-
gittäs Bäuch wä chst immer 
weiter. Unser Fokus gilt nun 
dem kleinen, neuen, noch un-

Brigitta & Martin 

geborenen Fämilienmitglied. Wir 
ko nnen es käum noch erwärten! 
Märtin hät seine ersten Arbeitswo-
chen im Jesustreff gut hinter sich 
gebrächt. Zur Einsegnung im Jesus-
treff (s. Fotos) wären sogär einige 
Bäptisten äus Reutlingen däbei. 

 
Voller Dänkbärkeit gru ßen Euch 
herzlich 
 

Brigittä & Märtin 
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Gemeindeleitung 

Turnusgemäß müssen folgende 
Bereiche neu besetzt werden: 
 DB 3: Gottesdienst 
 DB 5: Junge Gemeinde 
 DB 7: Ressourcen 
 DB 9: Öffentlichkeitsarbeit 
 

Außerdem sind turnusgemäß 2 
Älteste zu berufen. 
 

5. Hausmeister 
Wir sind auf der Suche nach neu-
en Hausmeistern! Unsere bisheri-
gen Hausmeister sind nun aus der 
Hausmeisterwohnung ausgezo-
gen. Wer mögliche Personen für 
diese Aufgabe vorschlagen möch-
te, darf sich an die GL wenden. 
Zudem wäre es eine große Entlas-
tung für uns, wenn jemand diese 
Suche verantwortlich in die Hand 
nehmen könnte. Dann bitte auch 
einfach bei einem von uns mel-
den!  
 
 
„Am Wichtigsten ist, dass die 
Gemeinde nicht aufhört zu be-
ten!“  

(1. Timotheus 2,1) 
 

Danke für eure Unterstützung und 
euer Mittragen im Gebet! 
 

Tanja G. für die GL 

Bericht aus der Gemeindelei-
tung (GL) 
 

Über folgende Punkte möchten wir 
euch gerne informieren: 
 

1. Gemeindeforen 
Termin für das nächste Forum ist 
Sonntag, der 8. März um 14 Uhr. 
An diesem Sonntag wird es zum 
Abschluss der 24/7 Gebetswoche 
ein gemeinsames Mittagessen ge-
ben. Im Anschluss daran findet 
das Forum statt. 
 

Die Ergebnisse des letzten Fo-
rums wurden ausgewertet und am 
schwarzen Brett ausgehängt. Au-
ßerdem gibt es dazu auch Kopien, 
die am Eingang zum Gottesdienst-
raum ausliegen. Einfach mitneh-
men (-; 
 

2. Ansprechpartner für Gemein-
de in der pastorenlosen Zeit 

Evelyn Hildebrandt und Peter 
Knobloch stehen als Ansprech-
partner für die Gemeinde zur Ver-
fügung. 
 

3. Ansprechpartnerin Dienstbe-
reich 5: Junge Gemeinde 
Für die Zeit bis zu den Gemeinde-
leitungswahlen steht Tanja G. als 
Ansprechpartnerin für den Bereich 
„Junge Gemeinde“ zur Verfügung. 
 

4. Gemeindeleitungs- und Ältes-
tenwahlen 
In diesem Jahr stehen Wahlen an. 
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Tag Datum Zeit Termine

Mo. 16.03.

Di. 17.03. 15:00 Seniorennachmittag

Mi. 18.03. 07:00 Frühgebet

  16:15 Gemeindeunterricht

  17:30 Pfadfinder

Do. 19.03. 19:00 Gottesdienstleiter Treffen

  20:00 Probe CC-Chor

Fr. 20.03. 19:00 Jugend

Sa. 21.03. Ratstagung Landesverband BW

So. 22.03. 10:00 Gottesdienst ( H. Vollkommer / R. Fay )

  anschließend Jahresgemeindestunde Teil 1

Mo. 23.03.

Di. 24.03.

Mi. 25.03. 07:00 Frühgebet

  16:15 Gemeindeunterricht

  17:30 Pfadfinder

Do. 26.03. 18:45 Gemeindechor

  20:00 Probe CC-Chor

Fr. 27.03. 19:00 Jugend

Sa. 28.03.

So. 29.03. 10:00 Gottesdienst ( G. Mahler / P. Knobloch )

Mo. 30.03.

Di. 31.03.

Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

So. 01.03. 10:00 Gottesdienst/Abendmahl ( G. Hildebrandt / I. Klein )

Mo. 02.03.

Di. 03.03.

Mi. 04.03. 07:00 Frühgebet

  16:15 Gemeindeunterricht

  17:30 Pfadfinder

Do. 05.03. 20:00 Probe CC-Chor

Fr. 06.03. 19:00 Jugend

Sa. 07.03.

So. 08.03. 10:00 Gottesdienst ( C. Heinrich / C. Schöler )

  15:00 Gemeindeforum

Mo. 09.03.

Di. 10.03.

Mi. 11.03. 07:00 Frühgebet

  16:15 Gemeindeunterricht

  17:30 Pfadfinder

Do. 12.03. 20:00 Probe CC-Chor

Fr. 13.03. 19:00 Jugend

  19:30 GL-Sitzung

Sa. 14.03.

So. 15.03. 10:00 Gottesdienst ( H. Teutsch / B. Deh )

So. 15.03. 10:00 Stadthallengottesdienst

Termine 

01.03.– 08.03. 24/7 Gebetswoche 
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EBM International 
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Open Doors 

Christen im Länd gezeigt. Nun ver-

hä ngte er eine siebentä gige Stääts-

träuer. Die dämit verbundene Bot-

schäft ist fu r A gypten älles ändere 

äls selbstverstä ndlich: Christen 

sind vollwertige ä gyptische Bu rger. 

Die Säät des Hässes und der Späl-

tung der ä gyptischen Gesellschäft 

zwischen Muslimen und Christen 

soll nicht äufgehen. 

 

Reaktionen von Christen 

Ein lokäler Mitärbeiter von Open 

Doors hät die ungeheuerliche 

Wucht der Bluttät und den tiefen 

Schmerz der Christen in Worte ge-

fässt: "Als wir die Bilder der ver-

zweifelten Fräuen, weinenden Kin-

der, Eltern und Geschwister sähen, 

wär ihr Schmerz unerträ glich. Ich 

bitte Gott um Antwort, wie ich die-

ser Bärbärei begegnen soll. 'Herr, 

du häst denen vergeben, die dich 

gekreuzigt und die u ber deinen Tod 

A gypten: Die Säät des Hässes 

ersticken 
 

Präsident al-Sisi stellt sich nach Er-

mordung von 21 Christen an die Sei-

te der Kopten 

(Open Doors, Kelkheim) – Die 

Christen in A gypten trägen schwer 

än dem ju ngsten Schläg gegen ihren 

Gläuben durch die IS-Dschihädisten 

in Libyen. Die "in Blut geschriebene 

Botschäft än die Nätion des Kreu-

zes" häben die Christen in A gypten 

äls direkt gegen sich gerichtet ver-

ständen. Die Kirchen indes wollen 

dem Häss keinen Räum geben. Ge-

näuso wenig wie die Regierung un-

ter Prä sident Abd äl-Fättäh äl-Sisi. 

Der hätte bereits äm 6. Jänuär 2015 

durch den Besuch eines Weih-

nächtsgottesdienstes der kopti-

schen Kirche in Käiro ungewo hn-

lich deutlich Solidäritä t mit den 
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Open Doors 

Muslime in ihrer Ideologie bedroht 

sehen: Christen, die ihren Gläuben 

bekennen, werden äls unmittelbäre 

Bedrohung eines rädikälen Isläm 

empfunden, weil immer mehr Mus-

lime zum christlichen Gläuben kon-

vertieren. Rode weiter: "Unsere Ge-

dänken und Gebete sind bei den 

ermordeten Christen und ihren Fä-

milien. Die Christen in A gypten 

werden äuch näch diesen unfässbär 

brutälen Morden und deren Zur-

schäustellung dem Beispiel Jesu fol-

gen: 'Liebt eure Feinde. Betet fu r 

die, die euch verfolgen'." 

gespottet häben. Du sägst uns, wir 

sollen unsere Feinde lieben. 

Menschlich ist däs nicht mo glich.' 

Bitte betet mit uns fu r die Fämilien 

der 21 geto teten Bru der." 

Markus Rode ruft zur Anteilnah-

me mit den betroffenen Familien 

auf 

Fu r Märkus Rode, Leiter von Open 

Doors Deutschländ, hät diese ju ngs-

te Tät zwei Aspekte. Im Gesprä ch 

mit Deutschländrädio Kultur ver-

wies er däräuf, däss sie nicht nur 

äls Drohung än die mehrheitlich 

christlichen Stääten des Westens zu 

verstehen sei, sondern äuch äls 

Hinweis däräuf, däss sich rädikäle 
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7 Wochen ohne 
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Wir laden ein 

Hauskreise 

Wilfried K. 
monätlich 2. Montäg 19:30 Uhr 

Mänfred S. 
14-tä gig Montäg 20:00 Uhr 

Häns-Ju rgen M. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 

Michäel N. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-tä gig Freitäg 20:00 Uhr 

Däniel H. 
Montäg 20:00 Uhr 

Sändrä P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilonä S. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Säbine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 
Die Uhus (unter Hundert) 
14-tä gig Donnerstäg 19:00 Uhr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Sonntäg 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Mittwoch 16:15 Uhr 
Philipp Märkovis  
(Tel. 0170/9593463) 

Jungen-Pfadfinder 
Mittwoch 17:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitäg 19:00 Uhr 
Dorothee D. 

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstäg 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Clear Confession Chor 

Donnerstäg 20:00 Uhr 
Isolde Schenk 
(Tel. 07121/66928) 
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fäx. (07121) 260430 

buero@bäptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Bäukonto: SKB Bäd Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evängelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Bäptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrändt.evelyn@gmäil.com 

Peter Knobloch (Ältester) 
(07128) 672 

knobloch-sonnenbuehl@t-online.de 

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 15.03.2015 
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